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Neuerdings hat jedoch Achim Hack dagegen grundsätzlich schwer-
wiegende und letztlich überzeugende Einwände vorgetragen, als
wichtigsten den Umstand, daß keine einzige Quelle, die über das Er-
eignis berichtet, diese Begründung angibt oder auch nur andeutet, daß
sie vielmehr erst im Licht der Auseinandersetzung auf dem Reichstag
von Besançon zwei Jahre später von der modernen Forschung auf die
Begegnung von Sutri zurückprojiziert worden ist6. Hinzu kommt,
daß selbst die wenigen Belege, die Holtzmann für eine lehnrechtliche
Bedeutung des Bügeldienstes anführt7, diesen Konnex nie ausdrück-
lich benennen, teilweise nicht einmal eindeutig als Halten des Steig-
bügels zu identifizieren sind. Wilhelm von Apulien, der im Oktober
1120 Calixt II. in Troia empfing, war zwar immerhin seit einigen Wo-
chen Vasall des Papstes, doch Romuald von Salerno berichtet über die
Einholungszeremonie lediglich, Wilhelm sei dabei wie ein Stallknecht
neben dem Sattel hergegangen8. Fürst Rainald von Antiochia hat dem
dortigen Patriarchen Aimerich 1153 beim Geleit zwar tatsächlich „den
vom Sattel hängenden Riemen“ gehalten, aber ein Lehnsverhältnis
zwischen beiden ist nirgends erwähnt und wurde von Holtzmann nur
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